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In der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts war die eigene wissenschaftliche 
Betätigung Teil der bürgerlichen Kultur. Das Mikroskop war ein noch 
erschwingliches, wissenschaftliches Instrument, mit dem man diesen 
Aspekt insbesondere in bürgerlichen Salons sichtbar pflegen konnte. 
Dazu brauchte man auch professionelle Präparate. Die glasartigen 
Schalen der Diatomeen sprechen wegen ihrer Symmetrie damals wie 
heute Menschen ästhetisch an. Diese natürliche Symmetrie wurde 
gesteigert, indem die etwa 0,3 mm großen Schalen unter dem Mikro-
skop zu künstlerischen Ornamenten, aber auch in Reihen oder Kreisen 
arrangiert und dauerhaft fixiert wurden. Die dazu notwendige auf-
wändige Technik entwickelte in Jahrzehnten vor allem J. D. Möller. 
Die Abbildung zeigt sein Präparat mit der Bezeichnung „arrangirte 
Diatomeen“ von 1892 in seiner natürlichen Farbgebung bei etwa 
60facher Vergrößerung. Der Kaufpreis für ein solches meisterhaftes 
Präparat entsprach dem Gegenwert eines Einfamilienhauses. Unseren 
gleichermaßen informativen und ästhetisch ansprechenden Artikel 
über Kieselalgen finden Sie auf S. 132. Foto: Matthias Burba. 
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132  �  Kieselalgen –  
klein, aber wichtig!

Kieselalgen sind wichtige Primär-
produzenten und erzeugen rund 
ein Viertel des Sauerstoffs in der 
Erdatmosphäre. Doch trotz ihrer 
globalen Bedeutung sind erst 
etwa zehn Prozent der Arten be-
schrieben. Hier hat die Forschung 
noch viel zu tun.

168  �  Die Unterteilung von 
Arten in Rassen

Kaum ein anderer biologischer 
Fachbegriff wird so oft falsch ver-
standen und für ideologische Welt-
anschauungen missbraucht wie 
der taxonomische Begriff der Rasse. 
Unser Autor erklärt, warum man 
seiner Meinung nach dennoch am 
Konzept der Rasse festhalten sollte.

150  �  Navigation bei Vögeln – Teil 1

Vögel besitzen ein komplexes Navigationssystem, das 
sich aus angeborenen und erlernten Komponenten 
zusammensetzt. In zwei Beiträgen fassen unsere 
Autoren zusammen, was wir darüber wissen. Der 
erste Beitrag stellt die verschiedenen Kompassmecha-
nismen der Vögel vor. 

161  �  Symbiosen im  
Korallenriff

Korallenriffe entstehen aus einer 
symbiotischen Partnerschaft 
zwischen Korallen und einzelligen 
Algen. Darüber hinaus hat der in 
den Riffen vorherrschende Kon-
kurrenzkampf eine Vielzahl 
weiterer Formen des Zusammen-
lebens hervorgebracht.

179  �  Rasse ohne Realität

Die 2019 publizierte „Jenaer 
Erklärung“ fordert, dass der 
Nichtgebrauch des Begriffes 
Rasse beim Menschen zur 
wissenschaftlichen Redlichkeit 
gehören sollte. Unsere Autoren 
erläutern, warum sie Menschen-
rassen die biologische Realität 
absprechen. 

142    Quorum Quenching

Viele Bakterien können mit Hilfe einer chemischen 
Sprache kommunizieren und dadurch gemein-
schaftlich handeln. Die bakterielle Kommunikation 
zu stören, ist eine vielversprechende Strategie, um 
Infektionen und Biofilmbildung zu bekämpfen.
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